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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Asylpolitik

Le centre des requérants d’asile de Chiasso a été l’objet d’une initiative cantonale
tessinoise en mars 2012. Le canton du Tessin a demandé à la Confédération de
renforcer les effectifs du centre, de soutenir les communes qui créent des programmes
d’occupation pour ces requérants, de prendre en considération le comportement du
requérant lors de l’octroi du statut de réfugié, de régler les peines privatives de liberté
des requérants et finalement de s’investir dans la création de nouveaux centres. La
commission des institutions politiques du Conseil national a donné suite à ces
revendications. 1

STANDESINITIATIVE
DATUM: 04.09.2012
EMILIA PASQUIER

En 2012, le canton du Tessin déposait une initiative cantonale demandant de renforcer
le centre d’enregistrement des requérants d’asile de Chiasso. Le canton souhaitait de
meilleures infrastructures et plus de moyens pour son centre. Au cours de l’année sous
revue, la commission des institutions politiques du Conseil national (CIP CN) n’a pas
donné suite à cette initiative. Elle a argumenté que l’acceptation des mesures urgentes
de la loi sur l’asile (entrées en vigueur en septembre 2012) répondait déjà aux exigences
tessinoises. Le Conseil national a suivi sa commission. Bien qu’elle ait soutenu ce projet
en 2102, la CIP CE n’a pas non plus souhaité donner suite à l’initiative. Cette
proposition a été suivie par les sénateurs qui n’ont pas donné suite à l’initiative
tessinoise. 2
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In Erfüllung einer Motion Abate (fdp, TI; Mo. 17.3857) präsentierte der Bundesrat im Mai
2022 einen Gesetzesentwurf, mit dessen Annahme es dem Bund möglich werden
würde, Kantone mit Ausreisezentren an der Landesgrenze in Ausnahmesituationen
finanziell zu unterstützen. Motiviert worden war Abates Vorstoss durch Vorkommnisse
in den Jahren 2016 und 2017; in dieser Zeit beobachtete der Kanton Tessin eine starke
Zunahme an illegaler Migration. Infolgedessen eröffnete er in Rancate (TI) ein
Ausreisezentrum, wo «aufgegriffene und formlos weggewiesene Personen», die in der
Schweiz kein Asylgesuch einreichten, bis zur Ausreise temporär untergebracht wurden.
Auch wenn das genannte Ausreisezentrum kurz darauf wegen wegfallenden Bedarfs
wieder geschlossen wurde, wollte der Bund für ähnliche künftige Fälle klare gesetzliche
Grundlagen für eine befristete finanzielle Unterstützung schaffen. Das Engagement
dieser Grenzkantone für Ausreisezentren liege schliesslich im Interesse aller Kantone
und des Bundes, so der Bundesrat in seiner Botschaft. 
In der bereits zwischen Dezember 2019 und Frühjahr 2020 durchgeführten
Vernehmlassung – ursprünglich hatte der Bundesrat eine umfassendere
Gesetzesrevision des AIG geplant, die anderen Änderungen aufgrund der Corona-
Pandemie später indes zurückgestellt – stiess die Vorlage bei drei der vier
stellungnehmenden Parteien – namentlich der FDP, der Mitte und der SVP – sowie bei
20 von 24 stellungnehmenden Kantonen auf vorbehaltlose Zustimmung. Unter anderem
befürworteten auch GastroSuisse, die KKJPD sowie der Schweizer Tourismus-Verband
die Vorlage. Die Kantone Neuenburg und Wallis sowie die SP und die Vereinigung der
kantonalen Migrationsbehörden (VKM) stimmten der finanziellen Unterstützung durch
den Bund im Grunde ebenfalls zu, brachten jedoch noch Änderungs- oder
Konkretisierungswünsche an. Grundsätzlich einverstanden mit der finanziellen
Unterstützung durch den Bund zeigten sich mit Genf und Zürich zwei weitere Kantone
sowie die Nationale Kommission zur Verhütung von Folter und die Schweizerische
Flüchtlingshilfe; diese Akteure verlangten jedoch Anpassungen oder Präzisierungen
betreffend die kurzfristige Festhaltung, die mit der entsprechenden Botschaft ebenfalls
tangiert wird, und der Schweizerische Gewerkschaftsbund lehnte diese gar
grundsätzlich ab. Der Bundesrat nahm nach der Vernehmlassung indes keine
Anpassungen an seinem ursprünglichen Entwurf vor. 3

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 18.05.2022
MARLÈNE GERBER

1) Iv.cant. 12.305.
2) BO CN, 2013, p. 1399; BO CE, 2013, p. 1146s.; Communiqué de presse de la CIP-CN du 27.6.13; Communiqué de presse de
la CIP-CE du 21.10.13
3) BBl 2022 1312
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